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Amtliche Bekanntmachung
Ausschreibung

Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 35 30 om
Lichtweite in der Peril schen Privatstraße verlängerte
Marienstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S Mai er Vorm IQ Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verding
ungsanichläge entnommen werden können

Halle a S den 16 Mai 1888

M Der Stadtbaurath
Aus der Stadt und Umgebung

sKönigsurlaub Bekanntlich wird jedes Jahr
nach der Beendigung der Manöver eine Anzahl von Sol
daten aus dem stehenden Heere auf sogenannten Königs
urlaub entlassen und zwar sind dies Soldaten die erst
eine zweijährige Dienstzeit zurückgelegt sich aber während
dieser Dienstzeit gut geführt haben Solche Beurlaubungen
können von den Angehörigen beantragt werden insofern
der betreffende Soldat zur Unterstützung der Familie zu
Hause dringend nothwendig ist Derartige Anträge müssen
bald bei dem Bürgermeister des Heimathortes angebracht
werden Alle später als am 20 Juni eines jeden Jahres
eingehenden Anträge werden nicht mehr berücksichtigt
Selbstverständlich müssen solche Anträge durch Thatsachen
begründet sein

Verpachtung In dem heute Vormittag in der
Rathsstube angestandenen neuen Termine zur anderweiten
Vrrpachtung des z Z an den Oekonomen Kohnert Hier
selbst für 1030 Mk jährlich verpachteten Ackerplanes der
hiesigen Armenkasse zwischen der Merseburger Chaussee
und Thüringischen Eisenbahn von 27 Mrg 42,46 Qu
Ruthen auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1888 bis dahin
1894 hat der Oekonvm Herr Schildt vom Stadtgut Halle
das Bestgebot mit 795 Mk abgegeben Die Ertheilung
des Zuschlags ist vedingungsgemäß vorbehalten

SubMission Bei der am 11 d M im hiesigen
Stadtbauamte abgehaltenen Submission über Neupflaster
ung der kleinen Klausstraße und der Straße Am Steg
gingen als Mindestfordernde d e Steinsetzmeister Schober
md Reinitz hervor Herr Schober erhielt den Zuschlag

Mine Mittheilungen
lEin schlafender Löwenjäger Von dem jungen

Kegl der sich dieler Tage entleibte well er grosse Verluste
durch Wetten erlitten hatte und der Vater die Schulden des
Sohnes nicht bezahlen wollte erzählt einer seiner Bekannten
im Pesti Hirlap daß der junge Kegl ein Riese an Gestalt
und Gesundheit sein Leben auch früher nicht zu hoch ange
schlagen habe und daß namentlich der Schlaf der ja ein Bru
der des Todes genannt wird ganz merkwürdige Gewalt über
ihn ausübte Als der junge Kegl sich zur Reise nach Afrika
ausmachte um dort Löwen zu jagen sagte ein Freund zu ihm
Pista ich werde Dein Leben versickern denn ich bin überzeugt

Du schläfst eines Tages auf dem Löwenstand ein und wirst
von den Bestien die Du schießen wolltest aufgefressen Diese
Vorhersage erfüllte sich an dem jungen Kegl nicht so ganz
aber doch zum guten Theil Der Löwenjäzer hielt sich gerade
m Zanzibar auf als ihm von seinen Jagdhelfern gemeldet
wurde daß sich in der Nähe em Löwe zeige Kegl nahm
aMald seine Flinte ein Jagdknappe ging hinter ihm mit einem
Kalb her das als Lockspeise für den König der Th ere dienen
sollte An einer Prächtigen Stelle im Bananenwalde wurde
Halt gemacht und Kegl suchte einen Platz auf einem Baume
auf wo er sich einen bequemen Sitz Herrichten ließ das Kalb
wurde an einen Baum in der nächsten Nähe gebunden Da
mit entließ der junge Kegl eine Leute nach Hause er selbst
es war mittlerweile dunkel geworden setzte sich auf seinen
Baum und schlief ein Erst das jämmerliche Blöken des
Kalbes erweckte ihn aus dem Schlummer Es war stockfinster

Kegl sah den Löwen nicht aber die Bestie mußte
sich bereits über das arme Kalb hergemacht haben denn man
horte ein schauerlich behagliches Knurren und das Knacken der
Zähne d s Raubthieres Dieses Geräusch allein lenkte Kegl
beim Zielen er gab in die Richtung zwei Schüsse ab es wurde
daraufhin ruhig aber trotzdem war es für den Jäger nicht
rathsam seinen Baum zu verlassen um nachzusehen Kegl
blieb also auf seinem Baume sitzen und schlief wieder ein
Er erwachte erst als am Morgen seine Schwarzen herbeikamen
und ein Freudengeschrei ausstießen als sie den Löwen todt am
Fuße des Baumes liegen sahen

lVon einem beglückten Zug j weiß der in Ratibor
ericheinende Oberschlesische Anzeiger Folgendes zu berichten
Am Montag erhielt ein Kollekteur der sächsischen Lotterie im

kalaendö aus Gera Kiste Nr 69085
mit 500 Ä M m welches fast das ganzeV M lle Cigaretten lreäeEisenbahn Dienstpersonal eines Zuges au eu

ln eine unaeheure Aufregung die im Zuae bekindlichen Reisenden aber in bange Anait versetzte
U thielt nänüich die Nachricht daß kai große L os

grünten Lotterie gezogen und der Gewinn zum
e Elsenbahnbeamten gefallen ist Ein

m n Än cer hatte fünf Zehntel eines Looses sich kom
mer Z Wen Berufsgenossen zahlreiche Antheilneh
Reihe von Schaffner Bremser kur eine gade E senbahn Subaltern Beamten wollten dem G cke

Vand reichen und suchten es in der sächsisch n
Zug einer belebteren Station msiff

der Lokomotive ertont der Train hält an ntüp ffffem einer Mann dähergeftürmt ein Navier i los kommt
Md geberdet sich wie ein vor Freude außer
Gerathener Das große Loos das aroke sKand und Band
denken wie diese Nachricht wirkte Ein s Man kann sich
in dem von Fortuna beglückten üae Augenzeuge welcher
Vorgang in sehr lebhafter Weise all hr schilderte uns den
zu sein alle die Eindrücke wiede ln er erklärt außer Stande
entrollenden Schauspiele empsu Zugeben die er bei dem stch
diejenigen welche von demEs schien als wären alle

Glücke betroffen wur

zur Pflasterung der erstgenannten Herr Reinitz den der
letztgenannten Straße

sDie hiesigen Kriegervereine treten heute Abend
im CafS David zu einer Besprechung über die Betheiligung
an dem Festzuge des Halleschen Schützenbundes beim
Mitteldeutschen Bundesschießen zusammen Als Dele
girter des Nordostthüringischen Bezirks 17a des deutschen
Kriegerbundes ist der Vorsitzende Herr Kaufmann Lüde
ritz nach Danzig zu den Verhandlungen des diesjährigen
Kriegertages entsandt und dahin abgereist

IStra san träges Eine größere Anzahl hiesiger
Gewerbetreibender welche einer Innung noch nicht ange
hören die im Besitze der Vorrechte des Z 100 o der
R G Ordn sind haben am verflossenen Ostertermin wie
derum Lehrlinge eingestellt was bekanntlich durch die Ab
änderung der Gewerbe Ordnung am 6 Juli 1887 mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk geahndet wird Mehrere In
nungen sind dagegen vorgegangen und haben Strafanträge
bei der hiesigen Polizei Verwaltung gestellt die diese zur
Vollstreckung gebracht und die Entlassung der Lehrlinge
bezw Auflösung der vollzogenen Lehrverhältnisse ausge
sprochen hat

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung soll das im Grundbuche von Halle auf den Namen
des Böttchermeisters Gustav Adolf Hoffmann und dessen Ehe
frau Anna geb Rippold eingetragene in der Krausenstraße
Nr 13 belesene Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten so
wie Seiten Wohngebäude am 11 Juli 1883 Vormittags 9 Uhr
vor dem hiesigen Königl Amtsgericht versteigert werden Das
Grundstück ist bei einer Fläche von 0,06,00 Hektar mit 2210,00
Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt Das Ur
theil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 12 Juli 1333
Mittags 12 Uhr au Gerichtsstelle verkündet werden

sLuftschlfffahrt j Die Luftfchiffer Gebr Feller
welche durch ihre glücklichen Auffahrten in allen größeren
Städten Deutschlands und dcr Schweiz sich schon längst
einen Rus erworben Habens werden auch dem hiesigen
Publikum das seltene Schauspiel einer Lustschifffahrt mit
ihrem 600 Kubikmeter Leuchtgas fassenden Riesenballon
Victoria bieten Es findet am ersten Pfingstseiertag

Nachmittag von Freybergs Garten aus die Auffahrt statt

Ergebnisse der Salz und Kohlen Produktion
des Halleschen Oberbergamtsbezirks im ersten Kalender Viertel
jahr 1338 Salzproduktion Steinsalz wurde neu gefördert
und produziert in 4 Werken mit 433 Mann mittlerer Beleg
schaft 34551 T gegen 34523 im gleichen Zeitraum des Vor
jahres Der Absatz belies stch auf 35482 T 36754 in 1837
Kalisalz förderte man in 5 Werken mit 2802 Mann mittlerer
Belegschaft 197431 T 192036 im Vorjahre der Absatz er
reichte 197419 T gegen 190569 in 1387 Die Förderung des
Siedesalzes betrug in 10 Werken mit 645 Mann mittlerer Be
legschaft 26198 T der Absatz 20105 T die entsprechenden
Daten aus dem Zeitraum des Vorjahres weisen auf 29674 resp

2l6 9 T Bei Vieh und Gewerbesalz ergab die Förderung
2930 T 3068 in 1337 Abgesetzt wurden 2931 T gegen 2396
im Vorjahre Kohlenproduktion 1 Steinkohlen Neue
Förderung in 3 Werken mit 139 Mann mittlerer Belegschaft
5770 T Absatz 5215 T W Jahre 18Z7 5392 resp 5403
T Der Werth der verkaunen whien beträgt 51037 Mark
9,80 Mk Durchschnittspreis für eine Tonne 2 Braunkohlen

wurden gefördert in 239 Werken mit 19543 Mann mittlerer
Belegschaft 2339352 T abgesetzt 2419350 2837511 resp 2453442
in 1387 Die verkausten LKMen Aülen einen Werth von
5788577 Mk Der DurcMhmNsPdeis für eine Tonne stellte
sich auf 2 39 Mk

sTrinkh allen Herrn Rudolph Pernitzsch hier ist
seitens der Polizei Verwaltung die Erlaubniß ertheilt wor
den an verschiedenen Stellen der Stadt Trinkhallen auf
stellen zu dürfen und werden mit den Pfingstfeiertagen
deren 5 und zwar in der Stein Magdeburger Linden
und Wuchererstraße sowie am Königsplatz eröffnet werden
Zsm Ausschaut gelangt Selterwasser mit Fruchtsäften
Jedenfalls dürfte die Einrichtung Vielen willkommen sein

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
Heits Amtesj hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge in
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 18
Woche des Jahres 1883 Die Verhältnißzahl der Gestorbene
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 20,4 Halle 13,4 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach Diphtherie und Eroup 2
Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber 1 Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 2 akute Erkrankungen der
Athmungsorgaue 4 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder
bis zu 1 Jahr alle übrigen Krankheiten 21 gewaltsamer
Tod 1 Ferner Berlin 18,4 Breslau 26,9 Hamburg und
Vororte 28,1 Dresden 22,1 Leipzig 19,5 München 27,6 Kö
nigsberg 25,3 Danzig 25,6 Frankfurt a M 24,1 Hannover
24,2 Köln 22,9 Stuttgart 20,7 Straßburg 32,1 Metz 29,5

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Reg Bez Königsberg 1 Wien und Vororte Wiens
je 2 Graz 1 Prag 17 Trieft 2 Rom 4 Paris 5 Petersburg
4 Todesfälle Reg Bez Königsberg 2 Wien 3 Budapest 1
Petersburg 3 Erkrankungen Flecktyphus Braunschweig Reg
Bez Königsberg je 1 Prag 6 London Petersburg je 1 Todes
fall Reg Bez Königsberg 10 Aurich Wien je 1 Petersburg
4 Erkrankungen Rückfallsfieber Petersburg 2 Todesfälle

Zusammenstoß Als gestern Nachmittag 4
Uhr der Wagen Nr 6 der Straßenbahn die Strecke der
Geiststraße an der Harzgasse passierte erfolgte ein Zusam
menstoß mit einem aus letzterer herabkommenden Lastwagen
Die Deichsel drang in die Seite des Pferdebahnwagens
ein und zertrümmerte mehrere Scheiben Hoffentlich sind
die in demselben sitzenden Personen ohne Schaden zu neh
men mit dem bloßen Schrecken davongekommen Der
Führer des Lastwagens schien bei dem abschüssigen Ter

den auf den besten Wegen zum Wahnsinnigwerden Nun
ja Freude tödtet sogar es läßt sich also die Gemüthsstimmung
der Glücklichen laicht ausmalen Die Aufregung war aber eine
so große daß an einem größeren Eisenbahnknotenpunkte ein
Theil des Fahrpersonals vom weiteren Dienste entbunden
werden mußte Die Reisenden welche bis dahin in tausend
Aengsten geschwebt athmeten erleichtert ciin die befreiten Be
amten thaten sich auf den Schreck gütlich und wir wünschen
ihnen von ganzem Herzen Glück zu dem Gewinne Mögen sie
nur von demselben in rechter Weise Gebrauch machen

I Ein wirklicher Dr Klause In Krefeldbetrat,wie
man von dort aus schreibt jüngst die Welt bedeutenden Bretter
des dortigen Stadttheaters in der Rolle des Dr Klaus ein
gar berühmter Mann der obwohl er Karl Michel heißt ein
Dr Klaus in des Wortes ärztlichster Bedeutung ist insofern
er in Köln und weit über jene Stadt am Rhein hinaus als
einer der tüchtigsten Aerzte und als ein Autorität auf dem
Gebiete der Halskrankheiten bekannt ist Dr Carl Michel hat
aber ebensoviel Neigung und Talent zum darstellenden Künst
ler wie zum Heilkünstler und daher war sein Debüt auf der
Bühne auch von gleichem Erfolge begleitet wie seine Debüts
in den Krankenzimmern seiner Patienten Das kommt nun
daher daß Dr Michel auch im Leben mit all jenen Vorzügen
ausgestattet ist die LÄrronge seinem Doktor Klaus verliehen
hat Das mochte Herr Dr Michel als er das Lustspiel sah
empfinden und so entstand in ihm der Wunsch sich nicht allein
auf der Bühne verkörpert zu sehen sondern überzeugt von sei
ner eigenen darstellerischen Befähigung sich einmal selbst auf
der Bühne zu verkörpern Freilich hatte der Arzt aus Kunst
und Leben hierbei noch eine andere Absicht Der vielseitige
Mann ist auch Schriftsteller er hat nicht allein bereits mehrere
Dramen für die Bühne geschrieben sondern sich auch in einem
Werke Streitfragen Verlag von Richter in Hamburg über
das Thema Lessing und die heutigen Schauspieler geäußert
wobei er speziell auf die Geberdensprache auf der Bühne
eingeht Seine Theorien in dieser Beziehung auf der Bühne
zur praktischen Ausführung zu bringen war sein Hauptzweck
Daß er ihn erreicht hat bewies der Erfolg den er durch seine
Darstellung des Dr Klaus erzielt bat denn das Publikum und
die Kritik zu Krefeld waren einig daß Dr Michel ein ausge
zeichneter Dr Klaus gewesen ist

Meber die Einrichtung der Zimmerj des Kaisers
im Charlottenburger Schloß entnehmen wir dem Lokalanzei
ger folgendes Das Schlafzimmer des Kaisers ist mit der
denkbarsten Einfachheit eingerichtet An der einen Wand des
n oßen Raumes steht eine eiserne Bettstelle an der anderen

von gemustertem Plüschstoff Hinter der
ü, ttentisch pon Mahagoni nebst
Chaiselongue ein Etagere
nen mit Nippes Figuren dekorir
befindet stch ein Mahagoni Waschtisch mit
pMaltem Porzellangeschirr Dem Fenster gegenüber doch mchi
dicht daran steht gewöhnlich der bekannte mit allerlei Prakti
schen Vorrichtungen für den hohen Kranken ausgestattete ehn
stuhl gleichfalls mit Hellem Pluschstoff überzogen An den
Fenstern sind weiße Tüllgardinen darüber Gardinen von meer
grünem Damast Von gleicher Farbe sind die Sessel und der
Teppich im Zimmer An Gemälden weist das Zimmer nur
einige werthvolle Kupferstiche auf Das Arbeitszimmer ist nicht
minder einfach menblirt Ein großer weißbuchener Schreib
tisch dient Seiner Majestät zur Erledigung seiner schriftlichen
Arbeiten Diesem gegenüber steht em kleiner Schreibtisch für
den Adjutanten und eventuell für andere Personen welche bei
dem Kaiser Vortrag halten Acht hohe ebe alls weißbuchene
Sessel zwei Etageren mit allerthumlicher Mazolikadekoration
zur Rechten und Linken des Schreibtisches und m mäßig gro
ßes Bücherregal von Mahagoni vo nden das schlichte Ameuo
lement des Zimmers Neben dem Schreibtisch hangt ein gro

einer klei
Hinter dem Bett

nvtilatte und

ßes Oelgemälde des hochseligen Kaisers Wilhelm und auf dem
am Schreibtisch angebrachten Aufsatz prangen zwei kostbare ge
malte Vasen in denen jetzt stets dustige Veilchen prangen An
den Fenstern befinden sich cremefarbige Spitzengardinen mit
violetten Ueberhängen und der Teppich im Zimmer trägt eben
falls vorwiegend veilchenblaue Farbe

sDer Spaßmacher BoulangerZ beginnt bereits die
Zielscheibe internationaler schlechter Witze zn werden In
Amsterdam kehrten in voriger Woche fünf Studenten nach
durchschwärmter Nacht als die Sonne schon ihre hellen Strah
len über die Dächer der Häuser hinsandte nach Hause Unter
wegs wo man über die Verübung des einen oder anderen
Studentenstreichs berathschlagte beantragte einer ein Telegramm
an Boulanger zu senden Der Gedanke fand nngetheilten Bei
fall und man schritt denn auch alsbald zur Aufsetzung und Ab
senkung des Telegramms in welchem Boulanger nicht nur als
der größte Mann der Welt sondern auch als der tapferste Held
der alten mittelalterlichen und neuen Geschichte gepriesen
wurde In dem Telegramm hatten die Absender ihre Namen
und ihre Adresse angegeben und schon zwei Tage später em
pfing zeder derselben aus Paris eine Visitenkarte auf welcher
in schöner Rundschrift ls ßsusrsl oul iugsr mit dem üblichen
x r in der Ecke zu lesen war Letzterer hatte also den schlech
ten Witz für baare Münze genommen

lDas Recht auf Bier j Das Dresdener Oberlandes
gericht hat kürzlich in einer Prozeßangelegenheit wegen Haus
friedenbruchs im Gegensatz zum Reichsgericht dahin entschieden
daß ein Gastwirth erst dann einem Gaste sein Lokal verbieten
dürfe wenn letzterer durch sein Verhalten hierzu genügenden
Anlaß biete Genügender Anlaß sei aber nicht allein dann
vorhanden wenn der Gast die gesetzliche Ordnung im Lokal
störe sondern auch dann wenn er dem Wirthe selbst durch un
gehöriges Benehmen lästig falle Im Gegensatze hierzu hat
bekanntlich früher das Reichsgericht sein Urtheil dahin abge
geben daß es vollständig vom Willen des Inhabers einer
Restauration abhänge ob er einem Gaste Aufnahme gewähren
wolle und daß derjenige welcher dem Wunsche des Wirthes
das Lokal zu verlassen nicht Folge leistet stch des Hausfrie
densbruches schuldig macht

sDer verlorene Diamant Aus Paris meldetenwir
kürzlich daß Frau Henri Schneider einen aus dem Verkauf
der Krondiamanten herrührenden Stein im Werthe von 170000
Francs verloren habe Der berühmte Stein wurde von einem
Heizer der Oper der im Hause Nachschau hielt gesunden und
sofort der Polizei übergeben Herr Schneider hatte Mühe den
ehrlichen Finder zur Annahme einer Note von 1000 Francs zu
bewegen

Mine goldene Tafchenuhr für 20000 Markl ist
i beim Howhrmacher Johs Hartmann vorm D Nevir Unter

den Linden 48149 in Berlin zu sehen Diese Uhr stellt die
54 Leistung von Uhrmacherarbeit dar Mit dem

denkbar streichen mit einander vereinen Aufziehknopf werden ausgezogen Die
bundenen Werke der Uhr zu aleicher Ze
Uhr zeigt zwei Ortszeiten schlagt von selbst die volle m v
Viertelstunde mit Abstellung repetirt die Minute hat springende
Sekunde mit zwei Zeigern und doppelten Anhalt Ferner ei
nen immerwährenden Kalender der auch das Schaltzahr rich
tig zeigt giebt die Jahreszahl Monat Tag Datum und den
Mondwechsel an weist die fünftel Sekunde und die sogenannte
schleichende Sekunde auf und hat endlich auch ein Thermometer
Dabei ist die Uhr von nicht außergewöhnlicher Größe

Mm den Zopf j Ein recht tragisches Schicksal hat eine
der zur Zeit in Reval weilenden chinesischen Matrosen des
Schiffes Jngraban in Folge eines rohen Scherzes ereilt
Derselbe war Abends in einer Kneipe ianft entschlummert
Einer der übrigen Kneipgäste erlaubte sich den schlechten sch erz



rain der Harzgasse nicht im Stande gewesen zu sein sein
Gefährt rechtzeitig zurückzuhalten

sUnglücksfätle Im benachbarten Radewell trank
heute Vormittag der bejahrte Arbeiter Sommer aus einer
Flasche in welcher er Bier vermuthete die aber Soda
lauge enthielt Die ätzende Flüssigkeit fügte dem Manne
erhebliche innere Verbrennungen zu so daß derselbe nach
der hiesigen Klinik gebracht werden mußte

Diebstahl In der Nacht vom 15 zum 16 ds
ist in den Kaufladen des Kaufmanns Naumann in Gie
bichenstein Auguststr 63 eingebrochen und daraus eine
reichliche Quantität Waaren gestohlen worden Der Dieb
scheint mit der Lokalität vertraut gewesen zu sein und
sind die Ermittelungen nach ihm im Gange

sPolizei Nachrichten Am 14 d Ms wurde
einem Buchbinder GeHülsen aus verschlossener Werkstatt
Sterngasse Nr 2 eine silberne Remontoiruhr mit grünem
Rand auf dem Zifferblatt im Werthe von 36 Mark ge
stohlen

Standesamt Halle s S Meldung vom 16 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann Magnus Lucas Robert Hoppe

Domplatz 10 und Luise Ottilie Helmke Königstr 18 Der
Maurer Friedrich Otto Schauer Lilieng 11 und Emilie Ber
tha Nilius Reideburg Der Maurer Emil Friedrich Hermann
Jänicke Mühlweg 50 und Auguste Henriette Rappsilber
Schützeng 16 Der Hausdiener Christian August Grabaum
gr Ulrichstr 23 und Alwine Friederike Lipsch zu Haus Zeitz b
Belieben

Geboren Dem Schriftsetzer August Kölz 1 S Friedrich
Adolf Paul Langestr 14 Dem städt Wegeaufseher Paul
Plahnert 1 T Klara Hedwig Steinweg 22 Dem Dachdecker
Karl Gottfried Hermann Jllgenstein 1 T Emilie Steg 20
Dem Privatmann Theodor Schmidt 1 S Arno Theodor gr
Schlamm 8 Dem Handarbeiter August Albert May 1 S
Friedrich Wilhelm Kanzleig 2 3 unehel S 1 unehel
Tochter

Gestorben Des Kaufmann Gustav Wollschläger T Anna
Elsbeth 11 M 22 T Thüringerstr 1 Die Postsekretär
Wittwe Bertha Tbereie Pleßke geb Tod 34 I 11 M Marien
straße 9 Des Zimmermann Karl Buhle S Friedrich Her
mann 6 T kl Schloßg 2 Die Maurer Wittwe Doroihee
Nicolai geb Kirchner 35 I 6 M 9 T Unterplan 15 1
unehel S

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 16 Mai

Geboren Dem Maschinenfabrikanten H F W H Nöthlich
1 S Advokatenstr 5 Dem Steinsetzer F R May 1 S
Ziethenstr 32

Gestorben Des verst Bäcker M Eilenberg T 3 I 5M
19 T Eichendorffstr 33

Verein der Rübenzucker Industriellen für das
Deutsche Reich

Kassel IS Mai
Die Plenarverhandlungen des diesjährigen Kongresses der

deutschen Rübenzucker Industriellen haben heute mit den Be
rathungen der dritten ordentlichen Generalversammlung der
Zucker Berufsgenossenschaft ihren Anfang genommen Die Ver
handlungen leitete Graf v Hacke er begrüßte zunächst die An
wesenden und berief zu Beisitzern des Bureaus die Herren
Weber Quedlinburg und Schmidt Magdeburg als Schriftführer
sungirte Dr Bamberg Breslau Vertreten sind 140 Fabriken
mit 343 Stimmen in der Versammlung Darauf wurde zur
Ersatzwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder und Stell
vertreter geschritten und auf Vorschlag die Herren Dr Bam
berg Breslau Brumme Bernburg Brockhoff Duisburg W
Hahne Berlin als Mitglieder des Vorstandes und die Herren

den nichts Bö es ahnenden Chinesen seines werthvollen Kopf
schmuckes des Zopfes zu berauben indem er iym denselben
abschnitt Als der Unglückliche von seinem Rausch erwacht
au das Schiff zurückkehrte bemerkte er hier erst den ihm zu
gefügten schweren Verlust den zu überleben ihm seine Ehre
nicht gestattete Er stürzte sich aus Verzweiflung in die Wellen
wo er seinen Tod fand

lQuer durch Grönland Aus Christian wird ge
schrieben Der Konservator am Museum in Bergen Dr F
Nai sen der im Verein mit drei Norwegern und zwei Lapp
ländern den Versuch maKen will quer durch Grönland und
zwar von der Ostküste nach der Westküste zu gelangen hat die
ser Tage seine Reise über Leith und Island angetreten Von
Ji atfjord im nordwestlichen Island beabsichtigen die Reisenden
sich Ende Mai mit einem Robbenfang Fahrzeuge nach der Ost
küste von Grönland zu begeben Für den Fall daß dem Schiffe
die Landung durch Eis unmöglich ist wird ein Eisboot mitge
nommen in dem die Reisenden das Land zu erreichen hoffen
Mitgeführt werden die nothwendigen Lebensrnittel auch Schlit
ten Zelte Schlasiäcke und Instrumente Zum Forbewegen
wollen die Leute sich norwegischer Schneeschuhe bedienen und
alle Theilnehmer sind sehr gewandt im Gebrauche derselben
Zweck der Unternehmung ist die Erforschung des Innern Grön
lands an der Westküste sind schon häufiger Forschungsreisen
gemacht so von dem Dänen Jansen dem Schweden Norden
skjöld und dem Amerikaner Peary eine Reise quer durch Grön
land ist aber noch nie versucht worden Die Reisekosten für
die Nansen sche Reise bestreiket der Kaufmann A Gamel in
Kopenhagen der vor einigen Jahren auch die Mittel zu den
Eismeerfahrten mit dem Dampfer Dijmphna hergab

sEine hübsche Hülsen Anekdote die obenein noch
den Vorzug hat durchaus den Thatsachen zu entsprechen wird
erzählt Eines Vormittags hatte der verstorbene General
Intendant im königlichen Schauspielhause angestrengt in den
Proben zu thun Da erscheint er an der Portierloge und sagt

Lieber O gehen Sie hinüber zu meiner Frau und lauen Sie
sick ein Butterbrod und ein Gias Wein geben ich bleibe so
lange hier Zu Befehl Exzellenz Und O veht zur
Frau vvn Hülsen Exzellenz möchten mir ein Butterbrod und
ein Glas Wein geben Sehr gern lieber O und bald
darauf bringt ihm das Mädchen das Gewünschte auf einem
Teller das er mit Appetit und schön Dank verzehrte Als
O zurückkehrt findet er Seme Exzellenz aus Posten in der
Portierloge Nun O wo haben S e mein Butterbrod und
wo den Wein Tableau Aufgegessen wie Exzellenz be
fohlen Schallendes Gelächter seitens des Herrn von Hülsen
der mit den Worten Nä wenn es nur geschmeckt hat da
kann ich ja noch warten, sich wieder in die Probe begiebt

iEin Geister Schwindel In Neywörk macht ein
großartiger Geister Schwindel berechtigtes Aufsehen Die un
sichtbaren Mächte haben sich Neuerdings mit der Kunst blkaßt
und alle Grenzen des Ortes und der Zeit überspringend die
wunderbarsten Gemälde angefertigt So erklärte ein Wissen
der ein Advokat von Beruf und sonst nach allgemeinem
Unheil richt nur ein hoctgebideter ivndern auch ganz veinünf

Neugebauer Brieg C Waguer Warmsdorf Pfeiffer Ossendorf
und C Nagel Trotha als deren Stellvertreter wiedergewählt
Herr Fabrikoirektor Hahne Berlin erstattete darauf den Bericht
des Vorstandes über das Verwaltungsjahr 1887 woraus wir
Folgendes hervorheben wollen Ende 1886 zählte die Genossen
schaft 453 eingetragene Mitglieder von diesen haben drei den
Betrieb eingestellt Regensburg Gr Ottersleben Prieborn
zwei haben den Konkurs angemeldet Friedensau und Neustadt
in Holstein ein Betrieb ist hinzugetreten so daß der Genossen
schaft beim Schluß des Jahres 451 versicherte Betriebe ange
hören Die Zahl der verstcherungspflichtigen Personen welche
1887 in der Zuckerindustrie beschäftigt wurden betrug 106 774
Unfälle wurden im Jahre 1887 zusammen 1871 angemeldet
Während einzelne Fabriken 60 9 Unfälle anmeldeten sind bei
94 Betriebsfirmen gar keine Unfälle vorgekommen Hiervoir
haben 282 Unfälle der Genossenschaft Kosten verursacht darun
ter 42 Todesfälle Die Thätigkeit der sieben Schiedsgerichte
in Bromberg Breslau Hannover Köln Halle Magdeburg und
Stuttgart war eine recht erfolgreiche es wurden zusammen 70
Berufungen verhandelt von 233 Entschädigungen welche der
Genossenschaftsvorstand festgesetzt hatte Von diesen Berufun
gen wurden die Hälfte von den Schiedsgerichten für begründet
erachtet Das Vermögen der Genossenschaft betrug Ende 1887
rund 171574 Mk

Nach Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung pro 1887
wurden zu Revisoren für 1888 die Herren Skene und Engel
gewählt Herr Fabrikdirektor H ihne Berlin der geschäftsfüh
rende Beamte der Genossenschaft berichtete darauf über die
Festsetzung des Etats pro 1889 Derselbe balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 80000 Mark und werden abzüglich
600 Mk Zinsen aus dem Betriebsfond 73 400 Mk durch Um
lage erhoben werden müssen Dieser Voranschlag wurde ge
billigt und ferner dem Antrage des Vorstandes Seitens der
Generalversammlung zugestimmt den Betriebsfonds um 20 000
Mark zu erhöhen so daß derselbe sich aus 80000 Mk beziffert
Eine längere Debatte entspann sich darauf über die vom Vor
stand aus Zweckmäßigkeitsgründen projektirte Verlegung des
Genossenschaftsbureaus von Berlin nach Magdeburg doch wur
den die vorgetragenen Gründe für durchschlagend erachtet und
der Beschluß schließlich gebilligt Die vom Vortragenden be
antragten Statutenänderungen riefen ebenfalls eine längere
Debatte hervor wurden jedoch mit geringen Abänderungen
schließlich angenommen Als von weiterem Interesse heben
wir daraus hervor daß der Z 29 des Statuts einen anderen
Wortlaut erhält wonach u A Schriftstücke durch welche für
die Genossenschaft Rechte erworben oder Verbindlichkeiten über
nommen werden von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern
unterzeichnet werden müssen Der Z 41 wird nach kurzer De
batte in folgender Fassung angenommen Jeder Wechsel in
der Person desjenigen sür dessen Rechnung der Betrieb erfolgt
ist durch Vermittlung des Vertrauensmannes dem Vorstande
anzuzeigen Zur Anzeige ist der bisherige wie der neue Un
ternehmer verpflichtet

Nach dem Antrage des Vorstandes wird ferner der 8 48 in
folgender Fassung angenommen Die Feststellung der Ent
schädigungen sür die durch Unfall verletzten Versicherten und
iür die Hinterbliebenen der durch Unfall getödteten Versicherten
erfolgt in allen Fällen durch den Vorstand der Genossenschaft
Derselbe kann diese Feststellung einer alljährlich aus seiner
Mitte gewählten Geschäftscommission von mehreren mindestens
aber zwei Mitgliedern übertragen Für jedes Mitglied wird
ein Stellvertreter gewählt Diese Geschäftscommission votirt
Namens des Vorstandes nach einer ihr von demselben votirten
Geschäftsordnung und wird hierdurch die in s 25 dieses Sta
tuts niedergelegte Bestimmung nach welcher der Vorstand nur
bet Anwesenheit von 5 Mitgliedern beschlußfähig ist für diese
Obliegenheit desselben aufgehoben

Der nächste Punkt der Tagesordnung Beschlußfassung über
Abänderung des seitherigen Gefahrentarifs veranlaßte eine
längere lebhafte Debatte worauf wir hier jedoch nicht näher
eingehen können Der Vorstand beantragt sür die nächste fünf
jährige Periode die Einschätzung der Fabrikbetriebe nach folgen
den Normen Die erste gewöhnliche Gefahrenklasse wo normale
Betriebsverhältnisse obwalten und die üblichen Schutzvorrichtun
gen angebracht sind wird zu 100 eingeschätzt die zweite Klasse
für erhöhte Gefahr da wo die üblichen Schutzvorrichtungen nicht

tiger und sogar schneidiger alter Herr in offener Gerichts
sitzung mit dem Brustton vollster Ueberzeugung daß ein Bild
niß von ihm das ihn als alten Römer mit der Toga darstellt
von Rembrandt und zwar auf Veranlassung der schönen Schau
spielerin Adelaide Neilwn gemalt und ihm von dem bewußten Me
dium als Weihnachtsgeschenk vorgezaubert worden sei daß ein
Bild der Lola Montez von dem griechischen Makart Apelles an
gefertigt wäre daß Rembrandt ihm ein Bild Raphaels geliefert und
dieser letztere Künstler ihm auf geisterhaftem Wege mitgetheilt
habe daß er selbst demnächst seinen lieben Collegen Rembrandt
malen werde

Komische Steuern Unterm ersten Preußischen Könige
wurden sogar die Kleider und Perrücken besteuert Wer Gold
und Silber auf seinen Kleidern tragen wollte zahlte jährlich
einen Thaler eine Perrücke kostete jährlich 3 bis 31z Thaler
Steuer Wer in einem Wagen fahren wollte und das kostbare
Pflaster der Residenz mit verdarb zahlte 3 Thaler jährlich
Es gab eine Fontangesteuer welche die Damen auf ihrem Kopf
putz bezahlen mußten 1 Thaler jährlich eine Strumpf
Stiefel Pantoffel und Hutsteuer Wer Kaffee Thee und
Chokolade trinken wollte mußte sich die Erlaubniß dazu durch
eine jährliche Abgabe von 2 Thaler erkaufen Am lustigsten
war die Kopfsteuer die sogar der Hos bezahlte der König gab
für seinen Kopf 4000 Thaler die Königin 2000 Thaler Der
gefammte Militärstand hatte einen Monatssold einzuzahlen
leder Handwerksgeselle gab einen halben Thaler Es gab sogar
eine Jungsernsteuer für jede Jungfrau welche das wichtige
zwanzigste Jahr erreicht hatte Von da an wußte sie bis es
ihr gelang unter die Haube zu kommen oder bis sie ihr vier
zigstes Jahr erreichte 1 Thaler Steuern zahlen Das sollte
zugleich zum Heirathen aufmuntern

lBoulangers Haare Der Pariser Korrespondent
Frau Crawsurd der Trutb schreibt Auch ich habe ein
Jnterwiew mit dem General gehabt errathen Sie worüber
Heute morgen hörte ich wie man ihn heftig angriff nicht
wegen seines Rappen sondern weil er eine Perrücke trage und
ein kanx jenns Irominv sei Daher ging ich stracks zu ihm und
fragte ihn aus Er antwortete Ich gebe Ihnen die Erlaub
niß selbst zu prüfen Ziehen Sie an meinen Haaren Ich
that s Es war fest gewurzelt und nicht einmal gefärbt
Lieb Vaterland magst ru ig sein

lEin interessanter und seltener Prozeß wird
demnächst in Salzungen verhandelt werden In Folge eines
Streites forderte ein Hochzeitsgast das vor einiger Zeit seinem
nunmehrigen Gegner gemachte Hochzeitsgeschenk bestehend in
einem Regulator zurück Der Beschenkte händigte ihm densel
ben auch aus stellte aber eine Gegenrechnung für während der
Hochzeitsfeierlichkeiten genossene Speisen und Getränke die er
heblich höher war als der Werth des Regulators und die zu
berichtigen der Betreffende sich weigerte Das Gericht wird
nun in die Lege kommen entscheiden zu müssen wieviel an
Festem und Flüsstgim so ein Hochzeitsgast während der Dauer
der Feierlichkeiten zu vertilgen im Stande ist

jDer aeträumte Haupttreffer Wer noch daran ge
zweifelt daß man m einen Hauptreffer zu machen weder das

vorhanden sind wird zu 110 und die dritte Gefahrenklasse ws
ganz besondere und außergewöhnliche Verhältnisse obwalten zu
120 eingeschätzt Diese Normen entsprechen den Anschauungen des
Reichsversicherungsamtes wie Herr Direktor Hahne des Nähere
erläuterte und die Vorschläge des Vorstandes begründete ÄuK
der Versammlung heraus wurde zwar vielfach Widerspruch über
Einzelheiten geltend gemacht jedoch im Prinzip die neuen Ge
fahrentarike gebilligt und schließlich nach Annahme einiger Ab
änderungen meist redaktioneller Natur der Antrag des Vor
standes angenommen Sehr lebhaft diskutirt wurde darnach
der Antrag des Vorstandes auf Ermächtigung den Erlaß von
allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften und die Anstellung
Beauftragter zum endgiltigen Beschluß für die nächste General
Versammlung vorzubereiten Von verschiedenen Seiten wurde
hierbei betont daß die Vorbereitung allgemeiner Unfallverhüt
ungsvorschriften noch verfrüht erscheine und es sich emvfehle
erst das Ergebniß der im nächsten Jahre in Berlin stattfinden
den Ausstellung von Unfallverhütungs Vorrichtungen abzuwar
ten Auch wurde andererseits darauf hingewiesen daß die Un
fall Statistik sehr beachtenswerte Fingerzeige für Jeden ent
halte wie Unfällen vorzubeugen sei und daß man noch erst
größere Erfahrnngen auf diesem Gebiete sammeln möge ehe
man zum Erlaß allgemeiner Unsallverhütungs Vorschriften
schreite Demgemäß wurde beantragt diesen Gegenstand bis
zum Jahre 1891 zurückzustellen und dieser Antrag trotz allge
meiner Heiterkeit der Versammlung auch angenommen Was
den zweiten Theil des Antrages die Anstellung Beauftragter
anlangte so gingen die Ansichten auseinander und wurden ver
schiedene Vorschläge gemacht Diese Beauftragten sollen die
Einschätzungen in die Gefahrentarike vornehmen und den Be
trieb kontrollken Ob hierzu staatliche Beamte oder Herren
aus der Industrie zu wählen sind darüber soll später entschie
den werden Nach längerer Debatte wurde denn auch beschlos
sen 1 daß der Vorstand die Anstellung Beauftragter vor
zubereiten hat 2 daß der Vorstand ermächtigt wird falls ein
Bedürfniß vorhanden ist solche Beamte zur Neucinfchätznng
in die Gefahrentarife auch bereits im Laufe des Jahres inter
imistisch anzustellen Dagegen wurde ein Antrag die Bethei
ligung der Gewerberäthe an der Betriebskomi olle herbeizu
führen abgelehnt Die für Aufwand der Geschäfte dem Vor
stand bewilligte Remuneration wurde von 10000 auf 15000 Mk
erhöht und darauf die Versammlung geschlossen N Ztg

Provinz ud Rachbarstaaten
Beförderungen Die Kataster Assistenten Reinemann

in Merseburg und Kronisch in Liegnitz sind zu Kataster Con
troleuren in Roßla bezw Wanzleben b stellt worden

Wittenb erg 14 Mai W und erb are Verwechslung
In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend sprang auf dem
Anhalter Bahnhof in Berlin noch ein Herr in den eben hier
her absahrenden Zug der als ihm der Schaffner das Billet
abforderte die unangenehme Entdeckung machte daß ihm das
Geldtäschchen und sein darin steckendes Retourbillet abhanden
gekommen war Hier angekommen wurde der Reisende ohne
Geld und Billet dem Stationsvorsteher übergeben der denn
bald feststellte daß Ersterer der sich als ein Herr aus der Um
gebung von W ttenberge zu erkennen gab nicht nur die Züge in
Berlin sondern auch den Anhaltischen mit dem Hamburger
Bahnhof verwechselt hatte und statt nach Wittenberge nach
Wittenberg gefahren war Am Sonnabend früh wurde dem
Jrrfahrer die Heimreise über Magdeburg ermöglicht Außer
den sonstigen Unannehmlichkeiten welche die Extrafahrt für den
Herrrn hatte wird sich derselbe wegen der blinden Fahrt von
Berlin nach Wittenberg noch vor dem Strafrichter zu verant
worten haben der ihm indessen wohl in Ansehung der Umstände
ein gnädiger Richter sein wird

Erfurt Verschwunden Von hier ist seit mehreren
Tagen unter Mitnahme einer größeren Geldsumme ein Restau
rateur verschwunden mit dessen heimlichen und plötzlichen Ab
reise er läßt eine Frau und 4 Kinder zurück wird das gleich
zeitige Verschwinden einer Ehefrau in Verbindung gebracht
deren Ehemann seit beinahe 2 Jahren eine längere Freiheits
strafe verbüßt weil er mit einem Revolver auf seine Gattin
geschossen nnd derselben eine nicht unerhebliche Verletzung bei
gebracht hatte

große noch das kleine Einmaleins zu kennen braucht den mög
die folgende Klausenburger Geschichte welche das Wiener
Fremdenblatt erzählt eines Besseren belehren Herr N be

mühte sich viele Wochen das Loos Nr 42 einer Lotterie zu
entdecken Dies gelang ihm endlich und das Loos gewann i
der That den Haupttreffer im Betrage von 2500U Gulden
Man gratulirt dem Manne nnd fragte ihn wie er auf die Idee
verfallen sei daß gerade die Nr 42 die glückliche sein werde
Ja wissen Sie eines Nachts träumte ich von lauter Sechsern

ich kombinirte nun Sechs mal sechs ist zweiundvierzig Punk
tum

sJn welch alberner Weise mancheSchützengesell chaf
ten militärische Verhältnisse nachäffen zeigt folgender Beschluß
einer Schützengilde in einer größeren Stadt der Provinz Bran
denburg Es heißt da In der Generalversammlung der
Schützengilde vom 27 v M sind unter andern folgende Beför
derungen beschlossen worden Oberstlieutenant C S zum Oberst
z D Major M Sch zum Oberstlieutenant z D H upimann
G B zum etatsmäßigen Major Premierlieutenant Th M
Sekondelieutenants E N und E K zum etatsmäßigen Haupt
mann Feldwebel F O zum etatsmäßigen Deputirten Premier
lientenanr H B zum Hauptmann z D und Sekondebeutenant
C S zum Premierlieutenant z D Vizeseldwcbel G O und
A T Schütze A M und H A zum etatsmäßigen Sekonde
lieutenant befördert

Braune Augen kommen nach dem Resultat von Beobacht
ungen welche von ärztlicher Seite bezüglich der Farbe der
Augen angestellt wurden bei Frauen häufiger vor als bei
Männern Bezüglich der Vererblichkeit der Äugenfarbe ergab
sich folgendes Zeigen die Augen beider Eltern die gleiche
Farbe so ist mit einer Wahrscheinlichkeit von 88 zu 12 anzu
nehmen daß auch die Kinder Äugen von der nämlichen Farbe
wie die Eltern haben Wenn dagegen die Augen der Eitern
verschieden gefärbt sind so ist bei den Kindern dte braune
Farbe der Augen am häufigsten Das Verhältniß der letzten
zu den blauen und grauen Augen stellt sich in diesem Falle
wie 55 zu 45

jEin scharfesWitzwort von Ernst Dohm, dem vev
storbenen Redakteur des Kladderadatsch erzählt das B T
In einem glänzenden Hotel zu Berlin war große Soiree Die
Damen brillirten in den kostbarsten Toiletten Bei manchen
schien es aber als hätte der Stoff in der Höhe nicht ausreichen
wollen und dies Decolletee fiel allaemein auf Haben Sie
je so etwas gesehen fragte ein Offizier den anwesenden Dohm

Nein antwortete dieser seit ich entwöhnt wurde nicht
lFünf Generationen auf einem Bilde In der

Stadt Shelbhville Jll fand amerikanischen Blättern zufolge
kürzlich eine leltene photographische Aufnahme statt Es wurde
eine aus der 86 Jahre alten Frau Cather k vod ihrem 61 jäh
rigen Sohne Dr Eathcrwovd ihrer 38 Jahre alten Enkelm
Frau Hoxie ihrer 19 jährigen Urenkelin Frau Eva Curringto
und deren orer Monate altem Sohn bestehende Gruppe photo
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Torgau Die Geharnischten Vom 24 bis 27
Mi wird in diesem Jahre in unserer Stadt der über die
Grenzen unserer Heimach hinaus bekannte Auszug der Tor
inner Bürger Compagnieen abgehalten Torgau kann stolz
sein auf dieses eigenartige Volksfest welches so wie es hier
gefeiert wird einzig dasteht Unsere Stadt hat das Fest mit
oll den originellen Eigenheiten die seit Jahrhunderten sich mit
ihm verknüpft haben in unsere moderne Zeit hinüber gerettet
und begeht es noch heute so wie die meisten Slädte unseres
Vaterlandes dasselbe im Mittelalter gefeiert haben mögen
Denn unser Auszug ist nichts anderes als eine Darstellung
der Uebungen der wehr und waffenfähigen Bürgerschaft die
früher alljährlich stattgefunden haben Es erinnern vor Allem
unsere Geharnischten die in Tracht und Bewaffnung die
alle Zeit vor unseren Äugen wieder lebendig werden lassen
an jene Zeit wo im Burgfrieden des Schlosses Hartenfels
die angesessenen Einwohner jederzeit mit Wehr und Waffen
bereit sein muhten Als der Glanz und die Pracht der kur
fürstlichen Residenz in Torgau währte wurde die Rüstung
wohl auch zu festlichen Gelegenheiten hervorgeholt zumeist aber
galt es kriegerischen Zwecken Als mit dem 10 Jahrhundert
das Frühroth einer neuen Zeit über den Hütten der Sorben
und Wenden an den Ufern der Elbe erschien und Thurgowe
als Warte gegen die Wenden gegründet war da muhten die
Burgmanen stündlich des Angriffes der Unterjochten gewärtig
sein Und bis über die Zeit des 30jährigen Krieges hinaus
Ist dann stete Beschäftigung mit den Waffen geboten gewesen
Von Generation zu Generation haben sich diese unverwüst
lichen Montirungsstücke fortgeerbt und mit Begeisterung wer
den sie heute von den Nachkommen jener alten Stadtverthei
diger getragen zur Erinnerung an Jene die vor uns in Tor
gaus Mauern gelebt und in diesen Rüstungen Manchen Strauß
mit dem Feinde ausgesochten haben Wenn die festliche Zeit
des Auszuges herannaht dann wird zunächst das eiserne Kleid
ungsstück den etwa veränderten Umrissen des Körpers ange
paßt und vom Schmied oder Schlosser zurecht gebogen Der
Schemmel oder Sessel der Berufsthätigkeit wird zeitweise mit
dem anfangs ungewohnten Sitze auf dem Rücken des Pferdes
vertauscht Für Netter wie Roß bedarf es erst einiger Privat
studien bis beide wieder mit den nothwendigsten Erfordernissen
der Reitkunst vertraut geworden sind um mit Ehren bei der
großen Parade zu bestehen Am Vorabend d s Auszugstages
findet ein großer Zapfenstreich sämmtlicher Compagnien statt
der von den Compagnien abwechselnd in diesem Jahre von den
Jägern geführt wird Der erste Festtag wird mit der Re
veille eingeleitet und am Vormittag erfolgt dann der feierliche
Auszug nach dem Anger Voran die Geharnischten theils zu
Pferde theils zu Fuß ihnen folgen die Grenadiere in kleid
samen Anzügen mit Säbel und Gewehr und den Schluß bilden
die Jäger mit dem Hirschfänger und der Büchse So geht es
zu dem Königsthore hinaus nach dem Festplatze wo Nachmit
tags um 2 Uhr die große Parade vor den Spitzen der Mili
tär und städtischen Behörden stattfindet Vier Tage lang herrscht
auf dem Platze das fröhliche Treiben Die in den zahlreichen
Schank und Restaurationszelten gebotenen Genüsse zumeist be
stehend in Bier und Bratwürsten geben die Grundlage für das
Volksfest welches sich hier entwickelt Ein Volksfest in dem
besten Sinne des Wortes ist es was in diesen Tagen gefeiert
wird dürfen ja nur Einwohner Torgaus Mitglieder der Com
pagnien werden und ist es ja nur ausziehenden Mitgliedern
gestattet ein Zelt zu errichten Fremde Geschästslente werden
dadurch fern gehalten und statt eines jahrmarktsmäßigen Tru
bels genießen wir eine patriarchalische lokale Feier Unter dem
Einflüsse einer in der Jetztzeit für derartige Feste günstigen
Stimmung scheint auch unser diesjähriger Auszug erstarkt zu
sein möge die Zukunft dazu beitragen daß künftighin in noch
höherem Maaße dem mittelalterlichen Vorbilde ähnlich werde
der Auszug der Torgauer Bürger Compagnien

Burgstädt Ein schreckliches Unglück hat sich
am Freitag im benachbarten Taura ereignet Ja der Nähe
der ,Bellevue ging ein Pferd mit dem Wagen durch in wel
chem 3 Herren und 1 Dame saßen Zwei der Herren zwei
Brüder Liebers sprangen aus dem Wagen aber so unglücklich
daß sie Beide leblos in das Gasthaus getragen werden muß
ten Ohne zur Besinnung gekommen zu sein verschieden die
beiden jedenfalls innerlich sehr schwer verletzten Familienväter
Wovon der eine in Markersdorf eine Frau mit acht der andere
in Roßwein eine Frau mit sieben Kindern hinterläßt Die
beiden im Wagen Verbliebenen der Vorstand von Markers
dorf und seine Schwester sind ohne jeden Unfall davon ge
kommen

Dresden 15 Mai Skat Congreß DasProgramm
des vom 16 bis 13 Juni in Dresden stattfindenden dritten
deutschen Skat Kongresses kommt dieser Tage zur Ausgabe und
ist durch das hiesige Lokalkomitee zu erhalten Im gesammten
Gebiet des sächsischen Erzgebirges hat es am 11 und 12 Mai
bei empfindlicher Kälte anhaltend geschneit

Greiz 15 Mai Schadenfeuer In der vergange
nen Nacht hat hier ein größeres Feuer gewüthet das vier
Wohnhäuser in kurzer Zeit vernichtete und ein fünftes stark
beschädigte Die Feuerwehr war schnell am Platze und verhin
derte durch ihr energisches Einschreiten daß das Unglück in der
sehr engen Bnickenstraße einen weitereu Umfang annahm Der
regierende Fürst war bald nach Ausbruch des Feuers auf der
Brandstätte und auf feine Anordnung wurde den zahlreichen
durch das Feuer obdachlos gewordenen Familien vorläufig in
einem fürstlichen Gebäude Unterkommen gewährt

Meerane Verschüttet Im benachbarten Gößnitz
spielten am Sonntag Nachmittag im Maiensonnenschein ein
pasr lebensfrohe Knaben in einer Sandgrube Als später an
dere Kinder an die Grube kamen waren erstere verschwunden
jedoch aus einem Sandhaufen lag ein Kinderhut Schlimmes
ahnend theilten die Kinder den Umstand Erwachsenen mit
Man suchte grub und fand bald die Leichname jener beiden
Knaben die also beim Spielen durch herabfallende Sandmassen
verschüttet worden sein mußten Wiederbelebungsversuche er
wiesen sich als erfolglos

Theißen Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich am Montag den 14 cr Nachmittags gegen 4 Uhr auf
der benachbarten Grube Nr 522 den A Riebeck schen Mon
tanwerken Akt Ges zu Halle a S gehörig dadurch daß der
Hauer Louis Kermer aus Prittiy welcher einen Bruch anhieb
beim Aufbrechen der sog Esse dem im Hangenden alter
Mann lagernden Sande zu nahe kam so daß dieser plötz
lich hereinkam und den PP Kermer verschüttete Sein Leiche
wurde gegen 7 Uhr Abends zu Tage gefördert Eine Wittwe
mit ihren 6 noch unerzogenen Kindern beweinen den Verun
glückten welcher im 33 Lebensjahre stand

U MwAw tS i Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 15 Mai i 888 Preise im Ausschluß oer Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhiger 165 183 Mark
Roggen ruhiger 125 132 M Gerste schwaches Angebot Futter
gertte 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevalier
gerste 145 154 M ext feine bis M 153 Hafer sehr fest 130
136 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot

M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ausschl
Sack Per 100 KZ netto 43 49 M Stärke bei guter Nach
frage einschl Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Mo netto 39,00

40,00 Mark bezahlt
Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto

Linsen Mark Bohnen Ml ohne Angebot

Lupinen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 13,50 M Roggenkleie 5 50 9,öS
M Weizenichalen 9,00 9,20 M Weizengrieskleie 9,00 M Malz
keimc gesucht helle 9 10 M dunkle 3 9 M ÖelkMM 12,50 13
Mk MM 2 0 27,00 Mk Rüböl45 50 M gefordert Petro
leum 23,50 24 M Solaröl 0 325/30 12 25 Mark Spiri
tus a isHgg Liter Proeent still Kartoffelsviritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,60 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,40

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
Pro Schock zu 600 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15,00 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Quaiit 3,50 4,50 M Per Ctr im Emzelver
auf in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Magdeburg 16 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Kornzucker excl 92 22,75 Kornzucker excl
33 Rendem 2l 50 Nachprodukte excl 75 Rendem 13,20
Geschäftslos Gem Raffinade mit Faß 23,00 Gem Me
lis 1 mit Faß 26,00 Unverändert Rohzucker I Produkt Tran

sits f a B Hamburg Pr Mai 12,95 bez 13,00 Br pr
Juni 13,00 bez l3,05 Br pr August 13 27V bez pr
Oktober Dezember 12,45 bez Stetig

Literatur
Hausgymnastik für Gesunde undKranke Heraus

gegeben von Dr msä Ed Angerstein Stabsarzt a D und
G Eckler Oberlehrer der königl Turnlehrer Bildungsanstalt
Mit vielen Holzschnitten und einer F gurentakel Berlin 1837
Verlag von Th Chr Fr Enslin Richard Schoetz Wilhelm
straße 122 Preis 3 Mark

Von kundiger und zuständiger Seite wird in diesem gut aus
gestatteten Büchlein dem Laien die gesundheitsfördernde Aus
übung der häuslichen Gymnastik besonders der Freiübungen
und der Uebungen mit Stab und Hanteln anempfohlen und
ihre wohlthätige Wirkung auf Physiologischer Grundlage in
verständlichen Worten erklärt Die Uebungen sind methodisch
geordnet und durch gute nach eigens zu diesem Zwecke veran
stalteten photographischen Aufnahmen angefertigte Abbildungen
erläutert außerdem ist dem Buche noch als besondere Tafel
eine übersichtliche Zusammenstellung der Figuren und ein Ver
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schnitz der Uebungen beigegeben diese Tafel wird ihren Nutzen
ganz besonders in Schulstuben Turnsälen und in der Kinder
stube entwickeln wo Lehrer Borturner Eltern und ältere Ge
schwister ihrer sich als Anleitung bedienen können Das Buch
hält sich überall rern von Ertheilung ärzilicher Rathschläge und
darf deshalb unbedenklich den Laien in die Hand gegeben wer
den ja die Kollegen werden mit uns davon überzeugt fein
dah es für den Hausarzt eine gewisse hygienische Pflicht ist
dasselbe in seiner Klientel einzuführen durch warme Empfehlung
bei Eltern und Lehrern

Atzte Nachrichten
Aus Charlottenburg geht der Nat Ztg die

erfreuliche Mittheilung zu daß der Kaiser gestern Nach
mittag um 3 2 Uhr eine Spazierfahrt im Schloßpark
unternommen hat Die Sonne schien so warm und lockend
daß die Aerzte gern ihre Zustimmung zu der längst herbei
gesehnten Ausfahrt gaben Der Kaiser ließ sich zunächst
aus seinen Zimmern in dem eigens für ihn angefertigten
Tragstuhl die Treppen hinunter nach dem Schloßpark
tragen wo er von der Kaiserin und den Prinzessinnen
erwartet und freudig begrüßt wurde Dort harrte auch
bereits der längst für diesen Zweck in Bereitschaft gehal
tene mit einem Ponny bespannte kleine Wagen den der
Kaiser bestieg und in langsamem Tempo ging es nun
durch die lauschigen Alleen des in Hellem Frühlingsgrün
prangenden Parkes Etwa eine Stunde dauerte der
Aufenthalt im Freien der den Kaiser sichtlich erquickte
und heiter stimmte In Folge dessen war der hohe Patient
den ganzen Tag in guter Laune fühlte sich wohl und
fieberfrei und nahm um 8 Uhr mit ziemlichem Appetit
das Abendessen zu sich Die örtlichen Erscheinungen des
Leidens sind jetzt verhältnißmäßig gering Die Eiterab
sonderung welche bis vor Kurzem dickflüssig zähe und

mit abgestoßenen Gewebstheilen durchsetzt war hat jetzt
einen anderen Charakter angenommen ist dünn und weniger
reichlich geworden und löst sich auch ziemlich leicht Der
Hustenreiz ist nicht mehr so quälend und die Rachenent
zünduug nahezu verschwunden Die Kräfte des hohen
Patienten nehmen allmälig zu

Zu dem Empfang des Prinzen Heinrich und seiner
jungen Gemahlin in Erdmannsdorf werden umfassende Vor
kehrungen getroffen Die verschleimen Handwerker arbeiten
Sonn und Wochentags um das seit Jähren nicht bewohnt
gewesene Schloß bewohnbar zu machen Sämmtliche Militär
und Kriegervereine des Hirschberger Thales werden vom Bahn
hof Zillerthal bis zum Schloßpark Ausstellung nehmen und
weil die Ankunft des hohen Fürstevpaares gegen Abend am 24
d M erfolgt sollen Feüerwehr Depuiationen im Schloßpark
selbst bis zum Schloßportal mit brennenden Fackeln Spalier
bilden Der Begleiter des Prinzen auf dessen Seereisen Kor
vetten Kapitän und Hofmarschall von Seckendorff welcher kürz
lich mehrmals im Schlosse zu Ecdmannsdorf anwesend war
um die Einrichtung für die hohen Gäste zu leiten wird wäh
rend des achtwöchigen prinzlichen Hoflagers daselbst verweilen

Die Gewißheit von dem Aufenthalt des Fürstenpaares in
Erdmannsdorf hat eine wahre Hochflnth von Bestellungen für
Sommerlogis in jene Gegend gerichtet so daß schon jetzt alle
verfügbaren Räume belegt sind

Brüssel 16 Mai Die belgische Arbeiterpartei veröffent
licht das Programm des internationalen Sozialisten Kongresses
in London dasselbe betrifft hauptsächlich die Herabsetzung dex
Arbeitszeit sowie die Herstellung einer international n Organi
sation aller Arbeiter politische Ziele sind absolut ausgeschlossen

Wien 16 Mai Die Korr de l Est meldet aus Kon
stantinopel Die Pforte wird dem Statthalter von Anatolien
deutsche Adjunkten beigeben welche 30000 Francs Jahresgehalt
und Reisevergütungen erhalten

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin 17 Mai Der Kaiser hatte eine recht

gute Nacht befindet sich bereits seit 1V Uhr im Park

und benutzt heute zum ersten Male das Zelt Dr
Kaiserin und Prinzessin Victoria sind iv Uhr zur
Lehrlings Ansstellnng nach Berlin gefahren

Barcelona 16 Mai Die Königin Regentin ist heute hier
eingetroffen und enthusiastisch empfangen worden Dieselbe be
gab sich nach ihrer Anknnft in die Kathedrale

Schweinfnrt 16 Mai Die Feier zum Hundertjährigen
Geburtstage Friedrich Riickert s ist heute durch einen Festakt in
der Aula des Gymnasiums durch Gesangsovationen vor dem
Geburtshäuse des Dichters und durch die Hauptfestfeier am
Abende im Saalbau begangen worden

Paris 16 Mai Die Ministerien des Krieges und der Ma
rine sind mit der gemeinsamen Ausarbeitung eines Entwurfes
betreffend den Kredit von 30 Millionen für die Küstenvertheidig
uug beschäftigt Das französische Mittelmeer Geschwader
geht heute nach Barcelona in See wo dasselbe vier Tage ver
bleiben wird

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 18 Mai

Schwacher Südwestwind theils heiteres
tH,eLlK,,w,Klki geH, warmes und meist tröckenes
Wetter Gewitterbildung nicht unwahrscheinlich
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2l 0

50
43
31

8

8

heiter
desgl

zl heiter
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten olgende Haparanda fehlt Petersburg i 6 Meine
j 9 Berlin t 12 Öambnra 4 N HHeinnik 16 München t 16
Wien 51 Scilly j 13 Bilentia s 11 Regen

Wasserstände Am 17 Mai Halle Unterh i 1,96, Trotha
2,2 j Am 16 Mai Calbe Oberpegel 1 1,60 Unterpegel 1,4ä

Dresden 0 65 Magdeburg s 1,90

Sowwllsvdtrmv
in solider Ausstattung

Vomlstvllselürmo
in jeder Preislage

solid und dauerhaft

empfiehlt

U
KVkRS ssALATsrZSiy Leipziger Straße 1Z

Eisschränke

Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
37 000 ist der praktische Rathgeber
M Obst und Marteubau erscheint
eden Sonntag reich illustrirt Abonnement

vierteljährl 1 Mark Probsnummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei K in Frankurt a O
Aus dem Inhalt des neuesten Num

mer Aufbrechen der überzähligen Früchte
illustriert Die Düngung frisch gepflanz

ter Bäume Ueber das Gießen im Freien
illustriert Der Orbai Apsel Zur
Melonenzucht im Freien Eine neue Pri
melart illustriert Gegen die Tausend
füßler welche den Bohnen und anderen Ge
müsesamen so schädlich sind Die Gladio
len Gartenrundschau Noch einmal
die Ergebnisse der vorjährigen Spargelkon
kurrenz Kleinere Mittheilungen illnstr

Briefkasten illustriert Frage an die
Mitarbeiter und Leser Gemüse Markt
ireise für die laufente Woche

neuester Coustructiou in allen Größen sür jedes Geschäft passend
halten stets voiräthig und fertigen nach Maaß in kürzester Frist bei billigster

Preisstellung

Kein Laden Werkstatt im Hofe
sowie Umänderung unbewährter Constructionen

Wh NH werden billigst ausgeführt
F

Lsstrsü

empfiehlt sich zur Besorgung von

Annoncen
in beliebigen in und ausländi
sche Zeitungen Fachschriften
u Unterhaltungsblättern Nach
schlagebüchern c c unter Zu
sicherung der billigsten Bedienung
Jnseratabfafsung Vorschlag und
Bemusterung zweckentsprechender

Blätter bereitwilligst
Anschlag von Plaeaten

und
Aushang von Tableaux

in allen Orten
Circular Ausfertiguug

mit Adressen jed Branche und
Standes

K88KI kippS8pöVl
empfiehlt

I Kgl Hoflieferaul
Leipzigers 7S
erzieher kauft sort

Getragene Wintern reife
während und zahlt hohe

1 Tr

Der Frauenarzt
Ein Rathgeber für Jungfrauen Frauen und
Mütter Naturgemäße Behandlung derFraue
krankheiten mit in den Text gedruckten Abbildun
gen v vr Carl Neumann Preis M Ä

Der Kopfschmerz
sowie der Zahn Gesichts Augen und Ohren
schmerz seine naturgemäße Verhütung und Be
Handlung leicht faßlich dargestellt von vr Carl

Nenmaun Preis M 1 SV
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen gegen
Briefm franco v Paul Schettler s Erben

Verlagshandlung Cöthen Anhalt

IM innerhalb Vs der Taxe
vVvv MI von pünktlichstem
Zinszahler auf hiesiges Gcu iuiä i bester
Lage gesucht Off unter k 7I7IS

1 Wohnung
Herrschaftliches hohes Parterre m

Centralhkizung Gartenpromen 1600 Mark
ier 1 October an ruhige Miether zu ver
mieth n tta Königst raße 40 ä

A NMk M
MR

neueste Facons billiger wie jede Conkurrenz
empfiehlt die Hut und Mützeufabrik von

1 W ner ti Mdk
SvdMorsdot 7
Bitte genau auf Firma und Hausnummer

zu achten

f 8pik88
Leipzigerstratze S

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Spunrrstöcken
Tabakspfristn

Cigarrenspchen und
Rauchutenfilien

in allen gangbaren Qualitäten zur gefälligen
Beachtung

s Pfd Mk 1,10 Mrs franko
unter Nachnahme

tt Mitten berge
Ein guter schwarzer Anzug Hose Frack

und Weste Mittelfigur zu verkaufen
Wuchererstratze IS Part

Ilick K U rM r tI
IS

oööiü sll killiKSt iiixl A

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

große Ulrichstraße 4

für 240 M z verm
Ariedrichstr S

Die 2 Etage in meinem neu umgebauten
Hause ist noch z 1 Juli für 120 Thlr zu
vermiethen 1 1 Rannischestr 7

vvriuivM
Parterre für Mk 1 Juli beziehbar II Etage für lSSV Mark
sofort oder I Juli beziehbar Heiu
richstratze I Näheres daselbst
Herrn Zll Etage

bei

Halbe Etage sofort oder später zu be
ziehen Glauchaische Kirche 3

Wohnungen zn vermiethen
Z P 120 95 u 85 Thl 1 Juli z bez
zu erfragen Forsterstratze i II rechts

Mein Grundstück neue Promeu IS
und gr Brauhausg 9 will ich verkaufen

Gar onlogis sofort zu beziehen
Vergangenen Sonntag ist in der Wuche

rerstr ein gold Broche Medaillon
verloren gegangen Gegen Belohnung ab
zugeben Mes tratze IS
kirelieiieiisr 8t KevrM
Freitag 7 Uhr Abends Probe m der

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarts Ns IG DaL
Lösen von Marken für den folgenden Taz
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichest
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
z 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die VerUmMmg des

Feinsten Frankfurter

Bowlen nnd leichte Tischweine lofferirt
zu billigsten Preisen

A Trautwein
Piauosorte

in sehr gutem Zustande für Lehrer
sehr geeignet ist preiswerth abzugeben Zu
erfragen Parkstratze I im Laden

Guten Privat Mittagstisch 50 Pfg
Wuchererstratze IS Part

Markt No 26 im roth en Thun onellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmannl in Halle
Für dm redak rpedition des Halle fchen Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Mmilien Nachnchlen
Verlobt Herr Kürfchnermftr A Wolter mit

Frl Margarethe Sengebnsch Magdeburg
Verehelicht Herr Bürgermeister Dr Kux

mit Frl Gertrud Schubart Magdeburg Herr
Alfred Kuhlbars mit Fräulein Martha Schmidt
Belleben

Geboren Eine Tochter Herrn Diakonus
Kölling Zwillingstöchter Naumburg a S
Herrn Edmund Thiele Magdeburg Herrn O
Wüstenhagen Kl Mansield

Gestorben Herr Oekonom Georg Voigt
Kl Wanzleben Hr Rittergutsbesitzer H Hoitz
Ramin Hr Amtsgerichtsrath a D H Hirsch
feldt Kassel Frau Anna Elisabeth Zimmer
mann geborene Oelze Ochtmersleben Herr
Buchhändler F Daum Wanzleben Herr Guts
besitzer F Lücke Osierweddingen Z rau Marie
Schinke gebor Lohse Halberstadt Frau Louise
Wilke geborene Iülich Wolfenbüttel
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